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Bvang.Fyhrramt Iesingen. (Jëni 1950) Dekanat Kirchheim/Tech.

Verzeichnung der älteren Begistraturbestdnde
ııı- -ıı-ıııílíıll

der Bvang.PUhrrei Iesingen7Tech.
( laut Fmagebogen des.Ev.0berkirchenrats ).

I. Kirchliche Register.

Gemeinsame Register sind vorhanden in Band I„fär die Jahre 1639 - 1706
(IbuJen,IVauungen und Bestattungen), in Band ll_fär die “ahre 1706-1808
(Teufen), 1706 - 1785 (Trauungen), 1706 - 1800 (Bestattungen). In den
darauf,folgenden Jahren wurden getrennte.Begister geführt bis zur Gegen-
wart.
1*g&_ Der älteste Band in kleinerem Ibrmat (29:18 cmd enthält auJ'dem
Deckel der Innenseáte folgenden.Eintrag:" Dieses Kirchenbuch,weil schon
dbel zugerichtet und zu sorgen war,es möchte ein Blatt darauß verlohren
werden,hat Subsignierter frisch einbinden und auß dem pio Oorpore davor
bezahlen lassen 18 1` lesingen d.16.Feb.1743 läfvhrrer Mß0hristoph Haas."

Die Einträge auf dem ersten beschriebenen Blatt sind sum Teil wieder
durchstrichen; darunter steht eine Bleistiftnotizß"wohl von Alberfhier
1605 - 1634) eingetragen”.

Vor den regelmäßigen laujeinträgen sind zwei Quartblätter eingehlebt,
welche.Einträge eines Jacob Haller über Fbmilienglieder und sonstige bb-
tizen enthalten (1612 _ 1658). Edh noch kleinerer Zettel enthält ztei
Geburtseinträge von 1667 und 1678.

Band II in Ibliojormat hat am Anfang ein Verzeichnis der Iesinger
Iyhrrer von 1550 an. Auf'den nachfolgenden zwei Blättern ist ein Ver-
zeichnis derjenigen Persohnen,welche nicht hier geboren sind.Es schließt
mit der Bemerhung:”Da alles hiehergehörige in das Universal- Seelen-
Register eingetragen ist,so wurde dieses Verzeichnis nicht weiter fprt-
gesetzt,sondern alles bemeldtem.8egister inseriert".

Das letzte Blatt hat noch einige kurzen Bemerkungen:
”Kbsten des außerordl.Begr. p. 41 im Totenbuch".
.Kirchhafbefehl vid.p. ... im Todtenbuch.
.Neuere.Kirohhqfordnung vid vom Kirohenconvent vid. p. 133.
Die jährlich einzugàâde Todtenverzeichnisse laufen von term. . . ..
biß wied dahin".

Von 1789 an werden die Alten und die Kinder im Totenbuch in zwei
Kolumnen neben einander geschrieben.

1,b, Die Einträge in den Kirchenbdchern beginnen mit dem Jahr 1639
und laufen ohne Unterbrechung durch. Manchmal ist durch.Einwirkung der
Tinte das Papier stellenweise beschädigt und die Lesbarkeit erschwert.
Immerhin kann das Meiste entzijjert werden.
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1,9. Außer den gebräuchlichen Registern sind keine größeren anderen

Register in den Kyrchenbüchern enthalten. Nur zwei kleinere Ver-
zeichnisse sind zu nennen: auf den letzten Blättern von Band I ist
ein fiumsfimfiganimarug„Je§Ä5gg5§igfl_ enthalten,welcher die Zahl/'der
Familien und Seelen,der Communikanten und Oatechumenen und Häreti-
ker angibt. Anschließend folgt noch ein Verzeichnüs etlicher Pur-
sohnen,so anderwerte gebohren,zu Iesingen aber Bu/rgerskinder sind
oder sich burgerlich niedergelassen.

Auf dem Titelblatt des II.flandes sind 10 Iesinger Fyarrer ver-
zeichnet; in demselben ist verwiesen auf das vollzählige Verzeich-
nis der Pyarrer,welches auf'dem ersten Blatt des II.§andes steht.
Dieses letztgenannte Verzeichnis enthält 30 Namen bis zum Jahr 1928
.Ein.Einlageblatt bringt die Fbrtsetzung davon.

1,4, Der I.Band ist im allgemeinen noch gut erhalten und lesbar.
Im II.Band ist in den.Einträgen von 1706 bis 1722 die Tinte viel-
fach durch die.Blätter hindurchgedrungen und hat die.Einträge ziem-
lich unleserlich gemacht. Doch ist die Entzijyärung durch Verglei-
chung fast ganz gelungen. Das B7gebnis wurde in einer von 1639 bis
1723 reichenden Kartothek in Fbrm eines.Familienregisters nieder-
gelegt Kangejmrtigt von 1933 bis 1939; eine Weiterführung verzöger-

E te der Krieg).

1,§¦ Von früheren Registern vor 1639 ist nichts mehr erhalten.

2, Feststellung des Umfangs der Register.
Band I ist nicht durchnummeriert.Dagegen sind die einzelnen Taujen,
Trauungen und Beerdigungen mit jbrtlaufenden Zahlen versehen..S.u.
In Band II sind die einzelnen Seiten bzuußlätter nummeriert. .S.u.
Die späteren.Bände haben heine Seitenzahlen.Vgl.die einzelnen He-
gister. '

3, a). Tagflregisterı
Band I enthält 2 1/? leere Blätter, dann zwei eingehlebte Blätter
samt kleinem 2Ettel,darauf.37 Blätter; die.Einträge sind durch-
nummeriert und gehen bis zur Zahl 641. Der erste.Eintrag ist vom
6.Januar 1639. Auf der ersten beschriebenen Seite sind Iaufeinträge
vom 11.Nov.1605 und 8.Januar 1608. Lücken bestehen nicht.
Bang I; hat zuerst drei unnummerierte Blätter (s.o.),dann Seiten-
zahlen bis zur Nummer 311; anschließend 4 unbeschriebene Blätter.
Die folgenden Bände sind nicht paginiert,sondern nur innerhalb der
einzelnen Jahre durchnummeriert.

.Eine Nbtiz über die Anlage des ersten Buches_fehlt„Es ist be-
gonnen von Pfarrer M.Tobias Walz.
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Taufeinträge vor 1558 sind nicht vorhanden.
Im I. und II..Band sind die Taufbächer mit den Tfau - und Begräb-
nistegistern vereinigt. Der Gesamtband I reicht von 1639 - 1706;
Gesamtband II von 1706 - 1808. Die weiteren.Einzelbände 1808-1844;
:see _ 1908; 1909 bis zur Gegenwert. Der.sene zsee-:eos hat auf
dem letzten Blatt ein Verzeichnis der auswärts geborenen.Kinder
vom Jahr 1844 bis1864. Insgesamt sind es 5 laufbücher.

b). Eheregistefi.
Vorhanden sind 5 Emeregisier; be. 1 und z enthalten in sene I e I1,
der Beginn ist durch farbige Streifen.henntlich gemachtz
1.Der erste Eintrag ist von Pfarrer M.Tobiqß'Walz am 10.barz 1639.
2. Der erste Band umfaßt 11 beschriebene Blätter mit Bo? durch-
nummerierten.Einträgen.Es fblgen noch 8 leere.Blätter.Der Band
umfaßt die Zeit von 1639 bis 1706. Der 2.Band hat 58 beschriebene
Seiten mit.Einträgen von Nr.2o3 bis 676, und ein leeres Blatt;
er geht vom Jahr 1706 bis 1785. Weitere Bände: Nr.3 von 1785 bis
1803, Nr.4 von 1808 bis 1871; NW. 5 von 1872 bis heute,d.h.1950.

Doppelt vorhanden sind die Eheeinträge von 1785 bis 1808;
eine Zeit lang war das Ehebuch 1786-1808 nicht aufzufinden,weil
in der Sakristei befindlich, so daß auf'dem Rathaus ein Dgplihat
angefartigt wurde; das.Eehbuch wurde aber 1844 wieder gefunden.
Die Einträge für 1786-1808 sind zusammen mit den.Einträgen über
die.Kommunihanten auf'30 Seiten in einem Band vom Jahr 1809 -1822
enthalten.

c). Totenreigistgr,
1.Der erste.Eintrag difolgte.am 24.März 1639 ohne Angabe des Ver-
storbenen durch Pfarrer lfllbbieg Walz.
2. Lücken sind nicht vorhanden.
3. Vorhanden sind 5 Totenrejgister. AW.1 ist im gemeinsamen Band I
enthalten mit 13 Blättern und 4o7 einzelnen.Einträgen 1639-1706.
NW.2 im gemeinsamen Band II mit 174 Seiten und teilweise durch-
nummerierten.Einträgen; er umfaßt die Zeit von 1706 - 1800.
Die Toteneinträge von 1800 - 1808 sind auf'ungebundenen.Blättern,
und zwar 9.Blätter Totenbuch für E7uuchsene und 12 Blätter für die
verstprbenen Kinder. Sie sind enthalten im Band hW.3 von 1808 -
1848 (ohne Seitenzahlen). Band 4 geht von 1849-1879;.Nr.5 von 1879
bis zur Üegenwart.

3*g&_ Saelenreaister.
1)..Ein ”Numerus Animarum” vom Jahr 1706 ist am Schluß des Band I.
Das Seelenregister beginnt im-Jahr 1743 und ist angelegt von.Rf.
M.0hristophorus Haas. E3 reicht bis 1807.
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2).Außer dem Numerus Animarum in Band I ist nichts zu finden.
3).0b das Saelenregister auch als Kommunikantenregister gebraucht
wurde, ist unsicher.
4).Die Einträge enthalten die Angaben über die Eltern nebst Ge-
burtstag,Irautag,teilweise auch über Beschäftigung vor der Ehe und
Beruf;mancmal auch den Todestag.Von den Kindern werden die Wamen,
Geburtstag,teilweise auch die Tag der Verheiratung angegeben. Die
.Einträge sind auf engem Baum und nicht immer übersichtlich . Eine
Annäherung an die Form der Familienregister ist erkennbar. Die Pa-
ginierung ist mehrfach geändert und nicht brauchbar; sie endet bei
seite 134/4/ 111,worau,f noch zeere Biester bis szene 14s fozgen.
Die Rückseite enthält die Kónfirmanden vom Jahr 1741 - 1745.

3,5, Iamilienregistgrt
1). sie beginnen nz: den Jnnr zsos. Vorhanden einel eenae.- ee I
von 1808 bis 1844; Bd II 1844 - 1908; Bd III 1908 -1938; Bd IV
1938 bis zur Öegenwart. *
2). Für die Zeit von 1639 bis 1723 wurde von.Rfarrer Strebel eine
Familienkartothek angelegt,welche womöglich bis 1808,fprtgesetzt
werden .all..Ein Teil der laufL,lmau -und Toteneinträge ist im I.
Fam.Beg.fiand auch für die Zeit von 1706 an zusammengestellt worden
Die Vollendung dieser Arbeiten wurden leider durch den Krieg unter-
brochen.

,3„fl, .Konfirmandenreoister.
Auf'der letzten Seite des Seelenregisters befindet sich der erste
.Eintrag von Konfirmanden aus den Jahren 1741 - 1745. Besondere
Kbnf.Beg. bestehen für die Jahre: 1750 - 1834 (Halbfaliofbrmat);
1835 - 1933; 1934 fjß zusammen 3 Bände. Lücken bestehen für die
Jahre 1723 - 1740 und 1746 - 1749. (Uatechumenen vgl.Kommunik.Beg)

3,g, Kommunikentenregister.
Sie beginnen im Jahr 1775 und gehen ohne Lücken bis zur Gegenwart.
Die Aufzeichnungen der Jahre 1809 - 1822 stehen bei den Trauungen
in Band III,1. §d„1_geht von 1775 - 1787..Er enthält am Schluß auch
ein Verzeichnis der 0atechumenen,der Männer und Weibsleute und Wit-
wen vom Jahr 1789. Bd 2 enthält die Kommunikanten von 1775 bis 1802

l.familienweise auggezählt, weiter eine zeitliche Aufzählung von 180?
bis 1808. Die Lücke 1809-1822 steht im 3.T,auregistef..&d4å,geht
von 1822 - 1843$_§Q_fi;1848 - 1864. fid ß:1864 - 1893. BQ fi:1894-1930

Ud 7: 1934 bis zur Gegenwart. (Anm.:Auf dem Deckel des 1.Bandes
steht ein Rezept zur Anfertigung von Tinte mit dem Schlußvermerk:
.Probatum est).

3 h Igdiges. Pam Reg I hat am.Anfang und Schluß einen unübersicht-_-l.-_.!-- 0 0 _¶' l tenlichen Index. Eam.Beg.II hat am Schluß einen in ABC orm an99 99
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Zum Fam.Beg.III ist ein besonderer Index vorhanden.Außerdem ist
ein zusammenfassender Index für Band 1 - 3 angelegt.
Für alle hier getrauten und ansäßigen Familien von 1639 bis zur
Gegenuart hat Pfarrer Strebel einen neuen Index mit vermehrten
Spalten(Name,Vorname,Beruf,Abstammung,Tag der Iaauung) angelegt ,
welcher bis zur Gegenwart_führt,allerdings für die Zukunft nicht
mehr viel Pgatz bietet. Die Anordnung in allen Indices erfolgte
nach dem ABO der Familiennamen.

II..Protokslle.
a. Kgrchenkonuentsgrotokollg.

b. Pf

1. Vorhanden sind drei Bände: 1832-1847; 1847-1874;1874-1893.
Der ersts Band hat auf dem Titelblatt die Notiz:"Angefangen 1832
mit voranstehendem Register von der Zeitfolge der Verhandlungen
und hinten angehängtem alphabetischen Begister”.Das erstere Be-
gister geht aber nur bis 1834, d.h. bis zum Abgang von Fyarrer
bßI7iedr.0hriåhph Steinhofar.
2. Der älteste Band ist begonnen von Pfarrer Steinhofar. Eine
Bleistiftnotiz im 1.Band von Stadtpfarrer Sahmoller in Weilheim
etwa ums Jahr 1894 bemerkt,daß K.K}Protokolle in Iesingen vor-
handen seien von 1747 an. Die früheren sind aber nicht zu finden.
3. Besondere Skortationsprotokolle sind nicht vorhanden.
4. Die Kirchenkonventsprotokolle sind bei der Pfirrei aufbewahrt.
Die Ortsschulratsprotokolle sind der 9chuZe übergeben worden.
Das Bürgermeisteramt erklärt,daß im Bathaus keine Kirchenkon-
ventsprotokolle vorhanden seien.Falls je eines gefunden werde,~
werde es dem Pfarramt mitgeteilt werden.

.1arraemeinderatscrotokolle.
Solche sind von Anfang an vorhanden:ein Band von 1851 bis 1889.
Lücken sind nicht zu entdecken. Der Schluß des Bandes enthält
zugleich die Aufzeichnungen der ersten Kirchengemeinderatsver-
handlungen.

. Kirghengemeigdgyatsgrgtokolle.
Dieselben sind vorhanden seit Beginn im Jahr 1889. Die ersten
.Einträdge sind noch im Band des Fyarrgemeinderats. (vgl.b).Sie
gehen bis zum Jahr 1896. Als selbständige K}G„Protokolle sind

\

vorhanden: Bd I von 1896 - 1921; Bd II von 1921 - 1932; Bd III
von 1932 bis zur Üegenwart.

d. .ßtfifitungsratsgrotckcılg.
Vorhanden sind Band I von 1832-1886; Band II 1886 - 1893 (71.Stn)

III. Kalender.-
. hbtabilien.
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lll. Kalender,

. ¦fiotabilie§, Wie oben bemerkt,sind im ältesten kirchlichen Regi-
ster kurze private.Einträge aufbewahrt; im II.fiand ist eine Ver-
zeichnis der hiesigen.Rfarrer und ein Numerus animarum enthalten.
Gelegentlich sind auch etliche ausfährlichere.Einträge bei Iauykn,
Trauungen und Beerdigungen angefügt. Besondere chronikartige Auf;
zeichnungen fehlen. .Ein Diarium (Halbfblioband von 1745 - 1775)
enthält einige Reskripten,Objerverzeichnis,Sbhulprämienverzeichnis,
Psalmenverzeichnis anläßlich des Kirchenexamens.

b. Kirchndiarieg . Nicht vorhanden.
. gmtskagegder,

Solche sind vorhanden seit 1850., ohne Lücken. Die älteren von
1850 - 1900 sind aujbeunhrt in der Sakristei; die neueren von 1900
an sind im.Rfarrhaus.

d. äemeindechrsnikeg,
Eine Kirchengeschichte des Bezirks.Kirchheim/Teck und einige Aus-
schnitte aus Zeitungen sind in der Registratur (Each 7)aujbewahrt.
Das Gemeindeblatt ist vom Jahr 1908 an vorhanden; die Jahrgänge
1908 - 1927 und 1928 - 1941 sind in zwei Bänden zusammengebunden.
Die neueren Nummern sind lose gesammelt .Eine kirchliche Chronik
außer der Pfiarrbeschreibung besteht nur in kleinem Anfang vom Jahr
1885..Eine Ebrtffihrung war leider im Krieg nicht mäglich..Eine kur-
ze Kriegschronik wurde im.August 1948 angefertigt; eine Chronik der
Jahre 1933 - 1945 im'Eebruar 1949.Sie befinden sich im Ergänzungs-
heft zur Pjarrbeschreibung.

__IV. Verzeichnisse.
a. Eeshrigtgnbächer fäeeeßbägherjt

Vorhanden ist ein Quartband:1715 - 17a3. Halbjblioband:1745 - 1775.
Fbliobände: 1763 - 1790. 1813 - 1930. 1930 bis zur Üegenwart. Der
Band 1792 - 18121gugh/ enthält 1]'Synodalia von 1795 - 1802. (6 Bde)

. Kirchgtuhlregigtgr u.a.
1.8and: 1787 - 1793. EV enthält am Schluß auj'17 Blättern ein Kir-
cheninventarium. 2.Band:1803 - 1893. In ihm ist ein vierseitiges
loses Blatt mit Kjrehstuhlnotizen und eine Kirchstuhlordnung vom
Jahr 1757.

glteıühriågenlehruerzeiahnisse,
Sblche finden sich vor aus den Jahren: 1890-1904; 1904-1910;1911-191
1914-1923; 1929-1931; 1932 bis zur gegenwart.

Übertritts„¬_und Austritåeperzeiehnisse-
Sie bestehen von 1923 an.
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IV,e. glte Eerkündbächer.

Vorhanden von 1802 an.

„f. Liederbüchlein„fär den Organisten.
Vorhanden von 1934 an.

g. .Einficmmenbeschrgibungen,
Vorhanden sind Beuchreibungen von 1824,1865,1878,1912. 0b noch
ältere Besoldungsakten aufzufinden sind,ist fraglich.

Z, Urkunden und Befehle,
a. gas dgm.g;ttelalte[ı_ Nichts vorhanden.
b. Ausßdgn “ehren 1&§§:161§, .Nichts vorhanden.
e. er fer; 1e1s-ırso.Aus d-. ..

Reskripten von 1715 an. Vgl. oben unter IV;a.
.Erlasse sind in.Einzelexemplaren vorhanden von 1693 an.

d. ggg den Üahfigg 173013806. Nichts Besonderes.

Vl. flkten.
.Erhalten sind Rechnungsakten der Industrieschule, Quittungen_fär
0pfer,.Bescheinigungen für Gaben anläßlich von Hagelschlag und
Brandfällen; weiter alte Familienregisterauszäge,Todesanzeigen .

VII. gfiechnungen.
a. Nach einer Nbtit sollen Lggerbächer da sein von 1763-1799, 1788

bis 1793, 1792-1812, 1795-1802. Sie sind aber nicht eu finden.
.Ein noch ungeordnetes Bändel enthält Nbtizen äber Zehntsachen und
Fyarrbesoldung. Eän Zehntregiseer von 1833 und ein Gäterverzeichnis
von 1791 ist da.

b. Jn1J1sfiseneLee1eha1@ee_-
Noch ungeordnete Htfiftungsnotizen sind vorhanden.

c. Hgiligengflegerechnungeg . Keine zu finden.

d- .deqaauaeflnQtLz1a„„_-
Läckenhajte Notizen der Industrieschule sind vorhanden.

e..Pfiagrgemeinderatsreehnungen. Nicht vorhanden.

,f. Kirchgngfilegerechnungen .
Sie laufen von 1893 an, meist zweijährig. Die laufende Rechnung
_far 1950/1951 hat eze Nummer 26.

VIII, Sanstiges.
a. Ältere§eighenQred1gtg@@__ Keine da.
b. Älter;.Pfgrrbesch1e±gungen, Vom Jahr 1827.(Reg.7).
c. .Einzelblätter. Vgl. V,c.
d. Vorhanden sind einige ågglgfitabelien von 1786,1787,1797,1803,1804,
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zu VIII d. Seelentabellen von 1806 und 1809.
_ ,

Ü

.Ein Bündel Brdeje aus dem Weltkrieg 1814 _ 1918.
Desgleichen Nbtgeld aus der Zeit nach dem 1.Weltkrieg,
in Papier und Metall.
Vom Kgrchen=„ugd_§ghulblatg sind die Jahrgänge 1843 - 1876 da.

Die_filätte1 für Kjrghengeschichtem sind vorhanden seit 1913.

.Einige_glättgr für 9e1grmationsge§chichtg_ sind vorhanden,aber
nicht vollzählig, so aus den Jahren 1886 - 1888, 1891, 1896.

ågätter @är_9ärtt. Kgrghenmusig sind von 1927 an da, gebunden
in 3 Bänden: 1927 - 1931, 1934 - 1936, 1937 - 1940; ungebunden
Jahrgang 1949 und laujender Jahrgang. Kirchenmusikalische Nit-
teilungen sind nicht vollständig von 1934 - 1943 ungebunden da.

Angejertigt im Juni 1950
von P7arrer.Ehil Strebel.


